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Wirtschaftliches Potenzial in einer bestehenden GDI  (allgemein)

� Im Kontext mit Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
� Quantifizierbarer Nutzen 

• Einsparungen 

• Mehreinnahmen 

� Nichtquantifizierbarer (qualitativer) Nutzen 

• Steigerung der Leistungsfähigkeit von Geschäftsprozessen 
• Schnellere Informationsverarbeitung  

• Imagegewinn für die Verwaltung 

• Nachhaltigkeit und Investitionssicherheit 
• Bessere Grundlagen für Investitionsentscheidungen 

• Neue Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung 
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Wirtschaftliche Potenziale (3)

Wirtschaftliches Potenzial beim Aufbau der GDI 

� Aufbau GDI insbesondere zum Nutzen der KMU im Land Brandenburg 
durch 

� Auftragsvergabe zur Errichtung der Infrastruktur 
� Betreibung von Portalen durch KMU 

� Entwicklung neuer Produkte durch KMU 

� Softwarevielfalt 

� Aus sicherheitstechnischer Sicht 

• Vermeidung von Monokulturen (weniger angreifbar) 

� Aus finanzieller Sicht 
• Vermeidung von Monopolbildung und deren negativen finanziellen 

Auswirkungen 
(Empfehlung des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik) 

� EFRE Förderung

� Ausschließlich Vergabeleistungen09.02.2010



Das GeoKompetenzZentrum
Berlin/ Brandenburg 

Branchenkompetenzfeld Geoinformationswirtschaft

Verband GEOkomm e.V.

GEOkomm networks
� Kompetenznetze 

Deutschland
� Gemeinsame Produkte

und Kooperationen 
� Neue Märkte
� Forschung und

Entwicklung
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� Neue Märkte
� Forschung und

Entwicklung

Branchentransferstelle 
� Schnittstelle für

Technologietransfer in
Wirtschaft,
Wissenschaft und
Verwaltung

Branchentransferstelle 
� Schnittstelle für

Technologietransfer in
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GEOkomm academy
� Bedarfsgerechte 

Aus– und 
Weiterbildung
in Modulen

GEOkomm academy
� Bedarfsgerechte 

Aus– und 
Weiterbildung
in Modulen

Nutzung einer gemeinsamen Kommunikationsbasis
Geschäftsstelle  • Newsletter  • Messeauftritte  • Veranstaltungen • Kontakte
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Der Verband GEOkomm

� Gründung:
28.11.2002

� Mitglieder:
Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
Verwaltung, Einzelpersonen

� Weitere Infos:
www.geokomm.de
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Die Mitglieder
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Ziele des Verbandes GEOkomm

� Aufbau von Innovationsnetzwerken
� Erarbeitung von Strategien zur Fortentwicklung des 

Geodatenmarktes
� Erschließung der Wertschöpfungspotentiale von 

Geodaten
� Schaffung angemessener Rahmenbedingungen 

zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung
� Verbesserung der Verfügbarkeit öffentlicher Geodaten 
� Förderung des Erfahrungsaustausches im regionalen, 

nationalen und internationalen Rahmen

09.02.2010



Stärken und Kompetenzen der 
regionalen Unternehmen

� Sehr gut ausgebildetes Fachpersonal
� Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden
� Regionale Kenntnisse (Verwaltung, Datenbestand, 

Umfeld)
� Bereits viele realisierte Projekte in der Region
� Abdecken eines breiten Anwendungsspektrums auf 

Basis von:
- Standard-Softwareprodukten und
- Freier Software/Open Source
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GIS-BROKER
Framework
Tools, Dienste, 
Anwendungen, 
Portale für 
Geodateninfrastrukturen 

Best practice Beispiele (1)
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Redaktionskomponente für Datenanbieter in Geodateni nfrastrukturen
(ISO- und INSPIRE-konforme Beschreibung der angebotenen Daten 
und deren Bereitstellung für den Zugriff über OGC-Web-Services)

Best practice Beispiele (2)
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Qualitätssicherungskomponente 
für Geodateninfrastrukturen 

XPlan-Validator

Best practice Beispiele (3)



Land Monitoring Portal

09.02.2010

Best practice Beispiele (4)



09.02.2010

Katalogdienst der Staatlichen Geologischen Dienste D eutschlands

Best practice Beispiele (5)



geoway CATALOGUE
STANDARD
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Metadaten-Editor für das BE/BB-Profil, konform zu den I NSPIRE-
Anforderungen

Best practice Beispiele (6)



Geodaten-Shop
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Geoportal Ludwigsfelde
Bsp. Wasserschutzgebiete mit Abrufmöglichkeit von Sachdaten 
einschl. Verlinkung zum Verordnungstext usw.

Best practice Beispiele (8)
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Brandenburgisches Planungsinformationssystem PLIS

Best practice Beispiele (9)
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3D Visualisierung

• für Projektierungen
und Baugenehmigungsverfahren 

• Tourismus und Stadtmarketing

• Verknüpfung und Berechnung von
statistischen Daten

• Städte- und Gemeindeentwicklung

Best practice Beispiele (10)



Zuordnung einer ehemaligen Bundesstraße nach Rückst ufung an die neuen 
Straßenbaulastträger (Kreis, Gemeinde)

- Aufgabenstellung: Eine ehemalige Bundesstraße ist in die Straßengruppen Kreis- bzw. 
Gemeindestraße eingeordnet worden. 

- Bearbeitung: Verknüpfung verschiedener Datenbestände (ALK, ALB, 
Netzknotenkarte, Luftbild)

- Ergebnis: Darstellung der Eigentumsverhältnisse und der Baulastträgerschaft

Darstellung verschiedener Baulastträger 
(Kreisstraße, Gehweg)

Darstellung verschiedener Eigentümer
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Kontakt

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Verband der Geoinformationswirtschaft
Berlin/Brandenburg e.V.
Große Weinmeisterstraße 3a
14469 Potsdam
Tel.: 0331 2731923
Fax: 0331 2731935

www.geokomm.de
geschaeftsstelle@geokomm.de
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